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UEBERBUND.

Äsphaltfabrik Kâpfnach in Horgen
fafsel & Odiraga vormals Brändli & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen
Aspha8fisoiie3*platfen, einfach und combiniert, Holzzement,
Äsphalt-Pappen, Klebemasse für* Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement'Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichtel"
CarboSineism. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: ßsfjttal® Hergen» 3608 TELEPHON.

Sfufer btefem SCBaffer münbet in! gfeicfje SSerf aucf)
ber butcî) ben dlüftbergroetfjer regulierte Slbffufj ber ©in»

juglgebiete XI (dligigebiet) unb XII (dlüfiberg), tute eben»

fails anberfeit! erflärt roorben.
Sie Sotaffeiftung biefel Sßerfe! beträgt allbann fon»

ftant 5960 HP. 24ftünbig, ober 17,880 HP. Bftünbige
©eanfprucfjung pro Sag.

Qm $alle ber befcf)riebenen ffentratifierung ber Kraft»
roerfe fteigt bie Seifiung oom Kraftroerf dir. 8, allbann
dir. 3 burcE) Söeijug bei SIblaufe! oom ©attelmeifjer auf :

©attelroeiljer: mittlere £>öf)e bei
Sßafferfptegel! in 795 m ü. dJi.

fonfianter Slbftujj, min. 946 ©efunbenliter
©ruttogefätl 378 m
Sfulfauf im Merl bei Slrtf) in 417 m
KraflEeiftung 3405 IIP.

Soroerjerfee : mittlerer Slbfhtjj 12719 ©efunbenliter
abjügltcf) nacf)

Meggen 20 @ef.=£iter
abpg(icE) ©attel--

roeiljerabflufi 966 „ 988 ©efunbenliter
©erbfeiben im Mittel 11753 ©efunbenliter
®ilponibfe Kraft 3703 IIP.

dligi» unb dtüfi berggebiet 2150 „
Slotale fonftante Seifiung oom Kraft»

roerf dir. 3 9258 11P. 24ftünbig
ober 8 ftünbig pro Sag 27774 „

dietapitulation.
9lid)t jentrahfien Qentralifiert

Sraftraerte 24 ftünb. 8 flÜHb. 24 ftünb. 8 flünb.

HP. HP. IIP. HP.

BügtiagePSBer! Sir. 1 8,260 24,780
@eeberg»2Bet£ 9ïr. 2 8,970 26,910
Ömtertal» 98er! 91c. 3 16 560 49 680 9îr. 1 3 t,550 103,650
SUatteti-SBect 9tr. 4 4,000 12,000
@d)rot)5et»aBec! 9tr. 5 5,930 17,79 > 91 r. 2 11,900 35,700
@eeiten»2ßex! 91r. 6 1.7: 0 5 190 —
@teitiec»9Ia»3Ber!9tr. 7 3,18;, 9 5 ">5

9lrtf)er=SBer! 9ic. 8 5,900 17,880 91r. 3 9 258 27 774

Slotal- Seiflungeti 54,595 163,785 55 7i)8 167,124
Ober abgerunbet 51,000 162,000 55,000 165,000

diefpnen mir an, mal ja bal SSaEirfdjeinlidjfte ift,
baff biefe gefamte Kraftleiftung befjuf! bereit nü^ftcber
©erroenbung in fjocfjgefpannte eleftrifcfje ©nergie rer»
manbeft merbe, unb neunten mir ben dlutjeffeft biefer
Sranlformation ju 88 % an, bejro. 1 IIP. 650 SBatt,
bilponibel bei ben SlnfdEjlufjifolatoren ber SBerfe, fo er»

gibt bie! eine jäljrltctje ©efamtleiftung non 307,476,000
KVY-©tunben, bejm. im fjentralifierung! falle 313,170,000
KW-©tunben, ober noctjmall abgerunbet 307», bejro.
313,000,000 KW-©tunben.

Sie ©efamtfoften ber Slntage, bal „Mette Sefel"
aller berartigen ißrojefte, merben ftcf) nacf) ben bisherigen
33erec|nungen auf jirfa 35—38' dJiiflionen ^raufen be=

laufen. Sa aber, mie fdjon eingangl benterft unb roie
aul ©orftefjenbem erfidf)tEicf) ift, bie ©efamtanlage nicljt
tn einer einzigen, fonbern auf minbeften! 12 ©auperioben
oerteilt, aulgefüfjrt merben fann, mobei jebel ©aulo!
aucf) eine gientlich ben Koften proportionefte Mefjrleifiung
mit ftcf) bringt, fann bie Slulfüljrung bei ©efamtprojefte!
ftdjer nicljt all eine Utopie tariert merben. ©ie ermeift
ftcf) im ©egenteil all fefjr reafifterbar unb fefbft bei ganj
niebrigen Krafipretfen all fefjr rentabef, jubent ofjne
nennenlroertem dliftfo.

©I bleibt hier nodj ein nicht unmefenttidjerKßunft
EjeroorjuEjeben, ber bie möglidjfie görberung bei ißrojefte!
ben juftänbigen ©ef)örben all müufcfjenlroert bejeicljnen
titufj unb ber an ftcf) fdjon eine ntögficfjft furjfrtfüge
Slulfüljrung belfefben, ober minbeften! feine! erften
Seite!, bi! unb mit Kraftroerf dir. 3, bejto. im ©oentual«
falle bal gait je Kraftroerf dir. 1 roünfc|en fäjjt. @1 be=

trifft biel bie Korreftion ber SBafferläufe.
©efanntlicf) ift tetjtel 3aljr, Qanj befonber! ba!

Muotatat, oon einer ferneren f)ocfyroaffertataftropf)e fjeim»
gefucht roorbett. 2Bof)l merben nunmefjr größere ©er»
bauunglarbciten aulgefüEjrt; um aber mit größerer ©kfjer»
fjeit folgen Kataftroptjen oorjubeugen, müffen gleichzeitig
langfriftige, grofje Slufforftungen ber fafjlen fjänge in
ben höhern Sagen fcfjon oorgenontnien merben, ober aber
bie fc|neIEftmögficfje Slulfüljrung bei oorftegettben ©rojefte!
angeftrebt merben. Senn, inbem fcfjon in ben pfjern
©egiotten burdj grofje ©tauanlagen bie fjodjroaffer jurücf»
behalten unb reguliert merben, roirbein für allemal folgen
Kataftropfjen auf! roirffamfte oorgebeugt fein, e! merben
alfo bamit jtoet grofje, roidjtige ^roecfe erreicht, bie ba!
tßrojeft atlfeitig empfehlen fotlten. 1.

Ilisetüeittes Bauwesen.
©tn Krebit oon 325,000 $r. für Den ©au unb

bic ©tnrtcfjfung einer Sflolferei be! Konfumuereiu
äSintertfjur ift oon ber ©eneraloerfammlung beroitfigt
toorb en.

©aulätigfeit in ©eftfjeim bei Sßintertfjur. Sie letjten
dleubauten an ber ©ürgfi» unb fpablburgftrafje gehen

ihrer ©olfenbung entgegen, dftt ber Martftra^e mtrb
ba! fünfte £>aul in dfngriff genommen, dfn ber Sßülf»
finger»S3rüf)fbergftra^e ftnb oier dleubauten aufgefteeft
unb an ber Sittbenftrajje ift mit beut ©au eine! Soppel»
roofjnfjaufe! begonnen toorben. dlucf) trörbfich ber ©acf)tef=

ftrafje folten fech§ fleinete ^äufer erfte^en, foba^ im
^erbft nafjeju 100 neue SBofjnungen bejieEjbar mären.

dleubauten in ©cm. Sie fperrengaffe mtrb abge»

rtffen oom ©tift aufroärt! bi! junt o. Sßattenrot)I»|)au!.
Sin bie ©teile fommt ba! fängft notmenbige fantonafe
©erroaltunglgebäube. Man bot ben oertriebenen
iPfarrfjerren Käufer in ber ©tabt, bie ,bem Staat ge»

f)ören, jur Mo^nung an. ®ocf) fie roaren mit bem

Nr. schweiz. H»«î>îv..Zà«« (.Metsterblatt") 1v7

^HUlkâàî XàpkMd in MKll
K vormalg Ls'Znliii â vie.

üsksrn in llvr prima (Qualität unà ziu dilliAstsn Ilanknrrsll^prsissll
K.KWA?^^às^S^P^îîE»?z einkueli unck eomdinievt, tiol^zeemenî,
RszzkKZî»?AZBMSê?z êîZK^SiMiKKKS ?âiî" Xïespspprlâvkei', im-
piÄz-niavt unà vvtuzs ^W^SSSMSZtiî ^szzîs»î, ?sîenî»k's>Apsppe
zz^KKmasà^ KZKZS^ÂL^^s^sîs'iukîiom „S^siein k'îvkîel"

Zsmiiîv^e l'eei'pi'orlutte.
Lglàe ààà ^liricti 183».

leleAramms: Kspkrsêk tivr-gesî. 3608 IkH-ItplIOlI.

Außer diesem Wasser mündet ins gleiche Werk auch
der durch den Rüfibergweiher regulierte Abfluß der Ein-
zugsgebiete XI (Rigigebiet) und XI I sRüfiberg), wie eben-

falls anderseits erklärt worden.
Die Totalleistung dieses Werkes beträgt alsdann kon-

stant 5960 bip. 24stündig, oder 17,889 bip. 8stündige
Beanspruchung pro Tag.

Im Falle der beschriebenen Zentralisierung der Kraft-
werke steigt die Leistung vom Kraftwerk Nr. 8, alsdann
Nr. 3 durch Beizug des Ablaufes vom Sattelweiher auf:
Sattelweiher: mittlere Höhe des

Wasserspiegels in 795 m ü. M.
konstanter Abfluß, min. 949 Sekundenliter
Bruttogefäll 378 m
Auslauf im Werk bei Arth in 417 m
Kraftleistung 3495 > > >'.

Lowerzersee: mittlerer Abfluß 12719 Sekundenliter
abzüglich nach

Meggen 20 Sek.-Liter
abzüglich Sattel-

weiherabfluß 966 „ 988 Sekundenliter
Verbleiben im Mittel 11753 Sekundenliter
Disponible Kraft 3703 I I?.

Rigi- und Rüfi berggebiet 2150 „
Totale konstante Leistung vom Kraft-

werk Nr. 3 .' 9258 !>>'. 24stündig
oder 8 stündig pro Tag — 27774 „

Rekapitulation.
Nicht zentralisiere Zentralisiert

Kraftwerke 24 stund. 8 stünd. 24 stund. 8 stünd.

II?. L?. IIP. IIP.

Zügnagel-Werk Nr. 1 8.260 24.780
Seeberg-Werk Nr. 2 8,970 26,010
Hintertal-Werk Nr. 3 16 260 49 680 Nr. 1 31,550 103.650
Mätteli-Werk Nr. 4 4.000 12.000
Schwyzer-Werk Nr. 5 5,930 17.79 > Nr. 2 11,000 35,700
Seewen-Werk Nr. 6 1.790 5 190 —
Steiner-Aa-WerkNr.7 3,150. 9 5 -5

Arther-Werk Nc. 8 5060 17.880 Nr. 3 g 258 27 774

Total Leistungen 54.505 163.785 55 708' 167.124
Oder abgerundet ^ 51.000 162,000 55,000 165,000

Nehmen wir an, was ja das Wahrscheinlichste ist,
daß diese gesamte Kraftleistung behufs deren nützlicher
Verwendung in hochgespannte elektrische Energie ver-
wandelt werde, und nehmen wir den Nutzeffekt dieser

Transformation zu 88 "/» an, bezw. 1 110. — 650 Watt,
disponibel bei den Anschlußisolatoren der Werke, so er-
gibt dies eine jährliche Gesamtleistung von 307,479,000
XVV-Stunden, bezw. im Zentralisierungsfalle 313,170,000
XVV-Stunden, oder nochmals abgerundet 307-, bezw.
313.000,000 XIV-Stunden.

Die Gesamtkosten der Anlage, das „Mene Tekel"
aller derartigen Projekte, werden sich nach den bisherigen
Berechnungen auf zirka 35—38' Millionen Franken he-

laufen. Da aber, wie schon eingangs bemerkt und wie
aus Vorstehendem ersichtlich ist, die Gesamtanlage nicht
in einer einzigen, sondern auf mindestens 12 Bauperioden
verteilt, ausgeführt werden kann, wobei jedes Baulos
auch eine ziemlich den Kosten proportionale Mehrleistung
mit sich bringt, kann die Ausführung des Gesamtprojektes
sicher nicht als eine Utopie taxiert werden. Sie erweift
sich im Gegenteil als sehr realisierbar und selbst bei ganz
niedrigen Kraftpreisen als sehr rentabel, zudem ohne
nennenswertem Risiko.

Es bleibt hier noch ein nicht unwesentlicher Punkt
hervorzuheben, der die möglichste Förderung des Projektes
den zuständigen Behörden als wünschenswert bezeichnen
muß und der an sich schon eine möglichst kurzfristige
Ausführung desselben, oder mindestens seines ersten
Teiles, bis und mit Kraftwerk Nr. 3, bezw. im Eventual-
falle das ganze Kraftwerk Nr. 1 wünschen läßt. Es be-

trifft dies die Korrektion der Wasserläufe.
Bekanntlich ist letztes Jahr, ganz besonders das

Muotatal, von einer schweren Hochwasserkatastrophe heim-
gesucht worden. Wohl werden nunmehr größere Ver-
bauungsarbciten ausgeführt; um aber mit größerer Sicher-
heit solchen Katastrophen vorzubeugen, müssen gleichzeitig
langfristige, große Aufforstungen der kahlen Hänge in
den höhern Lagen schon vorgenommen werden, oder aber
die schnellstmögliche Ausführung des vorliegenden Projektes
angestrebt werden. Denn, indem schon in den höhern
Regionen durch große Stauanlagen die Hochwasser zurück-
behalten und reguliert werden, wird ein für allemal solchen
Katastrophen aufs wirksamste vorgebeugt sein, es werden
also damit zwei große, wichtige Zwecke erreicht, die das
Projekt allseitig empfehlen sollten. I.

Wgmelim gs«m;e>.
Ein Kredit von 325,000 Fr. für den Bau und

die Einrichtung einer Molkerei des Konsumverein
Winterthur ist von der Generalversammlung bewilligt
worden.

Bautätigkeit in Vektheim bei Winterthur. Die letzten
Neubauten an der Bürgli- und Habsburgstraße gehen

ihrer Vollendung entgegen. An der Wartstraße wird
das fünfte Haus in Angriff genommen. An der Wülf-
linger-Brühlbergstraße sind vier Neubauten aufgesteckt
und an der Lindenstraße ist mit dein Bau eines Doppel-
Wohnhauses begonnen worden. Auch nördlich der Bachtel-
straße sollen sechs kleinere Häuser erstehen, sodaß im
Herbst nahezu 100 neue Wohnungen beziehbar wären.

Neubauten in Bern. Die Herrengasse wird abge-
rissen vom Stift aufwärts bis zum v. Wattenwyl-Haus.
An die Stelle kommt das längst notwendige kantonale
Verwaltungsgebäude. Man bot den vertriebenen
Pfarrherren Häuser in der Stadt, die dem Staat ge-

hören, zur Wohnung an. Doch sie waren mit dem
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Saufd) nicht pfrieben unb lehnten ab. ©o ifi nun be=

abfidEjtigt, ein ißfarrbau! p erftetlen fttblid) bel neu

p erftettenben Serroaltunglgebäube! am fonnigen 2(6=

bang. Ser ©runbfat): jebem Pfarrer ein ißfarrbaul,
oermocbte nic£)t burcbpbringett, t»o()( aber: jeber Stir<±)=

gemeinbe ein ißfarrbau!.

®d)ulljauèneubau in äRübleljorn (©tarai). Ser
©dplrat ÎÎJJûbleborn fpt ber glamertfcben ©rjiebuttgl'
birettion bie ißläne für einen ©cbulbaulneitbau eiitge=
reicht. Sie Soranfcblaglfumme beziffert fid) auf 135,000
ffrant'en, bie Sofien für bie Umgebunglarbeiten finb auf
8500 ffr. beoifiert. Ser ©djulrat fud)t um eine fanto=
nale ©uboention non 40 ''/'o an bte Soften biefer Saute
n ad).

äBotpljttul&nuten für Arbeiter unb Searnte in
Sirèfelbcit bei (Bafel. Sott ber lîeberpitgung aulgebenb,
baf? matt für Arbeiterroolpunglfragen nor bie ©tabt
geben tnuf), (jat bie ffirma ©traub & S8ücf)ter in 93afet
itt Sirlfelben ein ©tüd Sanb erroorben, um barauf ein

©artenborf für beffere Arbeiter unb Angeftellte anplegen.
Sa! Saulanb ift 200 ni lang, 45—50 m breit unb non
nier ©traffen umgeben, liegt oildtroil ben ©d)ulf)äufern
unb neben ber Sirdje. $m Often faniert ber 94^einftcom
bie £uft. (fm ©üben befinbet fief) in einer Sifianj non
ftirfa 250 m bie fparbtroalbuttg, gegen ©üboften liegt
bal ©ternenfelb, ein grofje! ©tüd Aderlanb pnfd)en
fparbtroalbung unb 9ît)ein, bal nod) lange nicht überbaut
tuerben roirb. Sal Sanb foil nach einem pm ooraul
beftintmten Sebattunglplan fo oerroertet roerben, baf alte
©arten aneinanberftoffen unb fo pfamtnen einen grofjen
©arten bilben. ©o entfietjt bal ©artenborf. ffm Iet3ten

(fahr fjat bie finita all ffortfetpng ber nor fünf (fahren
erbauten 3rc>eifamilienl)äufer brei fpäufer erftellt, für je
brei ffantilien. (febe Söolpung enthält brei Timnter,
£aube, ©alfürfje unb Abtritt. Anted an 2Bafd)füd)e unb
Sab. ©emüfe» unb Tiergarten. Set 'fkeil ber SBob--

nungett beträgt ffr. 500—540 per (fahr. @1 finb bie!
Söolptungen für Arbeiterfamilien, tno eine ^erfott bie

fpaulgefcbäfte beforgt, bie anberen ffantdtenangebörigen
bent Serbienft riacfjgefjeii. ffür ffamitien mit §af)treicf)en
Stttbern finb fpepl'l bie ißarterre=$föobnungen oorgefeben
mit befottberent ^auleingang, ober für Heinere ffamilten,
bie in ruhiger fottniger Sage unb frifdjer gefttnber 2attb=
luft mobnett tnollett. Sier Sltinuten non ben Käufern
befinbet fiel; bie ©nbftation bei Salier Srantl. Sie
fpäufer fittb einfach, aber folib gebaut unb bie (Einteilung
ber nerfebiebetten SRäumticf)feiten ift eine febr ptedmäfjige.

Adolf Wildbolz gg Luzern
Spezial-Geschäft

in

Maschinen und Werk-

zeugen f. Installations-

Gt schatte

Schlossereien, Kupfer-

schmieden etc.

Lager erstklassiger

: : Fabrikate : :

Ganze 19 J

Katalog und Preis-
liste zu Diensten

Ser fkei! eine! foldfen foaufel beträgt ffr. 20,000.
Ser ißrei! für ein Trodfatnilienbau! ffr. 30,000. Sie
näcbfte Saugruppe tnirb enthalten: Tum ©dbäufer mit
brei ©obnungen p brei Ti"'metn, brei Seibenbäufer
mit brei 2Bot)nungen p jroei TiMmetn.

Saljnljofbauten in Dlefjlau (@t. ©allen). SJtit ben
Sabnbofar6eiten ift begonnen roorben ; bie fogenanute
Hronenfdjeune mürbe abgebrochen, bie ©tälle Iberfelben

nach amerifanifeber Art in ben unteren Seit ber SBiefe
gerollt, um mit ber Abbedttng bei Sabnbofareal! p
beginnen. Auib an ber Sutbernbrüde roirb gearbeitet.

3d)ull)«u*bautett in äfturgentljül (Aargau). Ser
©emeinberat unb bie ©cfjufpflege ftetlen ptjanben ber
©emeinbeoerfammtung folgenbe Anträge: 1. Am @d)ul=
bau! in ber ffriebau fei ein Anbau nach ^rojelt III mit
fünf ©djuljimmern, einem T^mingl» unb einem ©ing=
faal, aulfübren p laffen mit einer Saufumme non girfa
100,000 ffr. 2. Tut ©rroeiterung bei Surro unb ©piel=>

plabe! unb für ben enentuellen Sau einer Surnballe
feien bie non föerrn Oberftl. ff- SBeber^ünjti offerierten
jroet Sanbparjellen, 27,7 Aren, pm greife non 30 3îp.
per Cuabratfufi, mal für ben ganpn ißtat) bie ©umme
non ntnb ffr. 10,000 aulmacbt, fäuflieb) p erroerben.
3. ©I fei ber für ben beabfidjtigten Sau unb für ben
Sctnbanfauf erforberli^e îîrebit p geroäbren. 4. Sie
Sebörben feien p ermächtigen, fofort befinitine ißläne
aulfertigen p laffen unb mit bem Sau p beginnen.

3d)itll)nul Umbauten in SBctnfelben (Sburgau).
Sie ©ebuloorfteberfebaft bat einftimmig befc^Iofferi, ber
©cbulgemeinbenerfammlung, bie auf ©onntag ben 21. SJtai
einberufen roirb, p beantragen, e! feien bie baulieben
Umänberungen im ©cbulbaufe (©rfteüung netter Abort'
anlagen unb einer neuen fpeiptig) nach ben Plänen ber
Ardjitelten Stittmeper unb ffutrer unb ©ebrüber
©ulpr in Sößintertbur pr Ausführung p bringen.
Sieffrage ber @rroerbung eine! Sauplabe! für
eitt neue! ©ehtttbarfdjulgebäube roirb einer
fpäteren ©cbulgemeittbeoerfammlung pr Sefcbluffelfaffttng
norgelegt.

Sie IrMeitungett 1er îîlitinûleiternitlnqeit.

Sen roeitau! roiebtigften Seil einer Slibableiteranlage
bilben bie ©rbleitungen. Sie ©cbroierigf'eiten in ber
fperftetlung oon brautbbaren ©ebäubeleitungen finb nicht
groff unb bei einer ooraulpfebenben ©eroiffenbaftigt'eit
bei (fuftallateurl leicht p übertninben. ©ehr oiel anber!
macht fid) jeboeb manchmal bie tabellofe Aulfübrung
ber ©rbleitungen, bie trot) aller lOlttbe nicht p einem

Pieterleo bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Teiegrar- m-^ldresse :

Fabrik für
la. Hoizzemenf Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1084 u

108 schwîìz. H««dw.-ZeièRKA („Metflerblê) Nr.

Tausch nicht zufrieden und lehnten ab. So ist nun be-

absichtigt, ein Pfarrhaus zu erstellen südlich des neu
zu erstellenden Verwaltungsgebäudes am sonnigen Ab-
hang. Der Grundsatz! jedem Pfarrer ein Pfarrhaus,
vermochte nicht durchzudrängen, wohl aber! jeder Kirch-
gemeinde ein Pfarrhaus.

Schulhausneubau in Mühlehorn (Glarus). Der
Schulrat Mühlehorn hat der glarnerischen Erziehungs-
direktion die Pläne für einen Schulhausneubau einge-
reicht. Die Voranschlagssumme beziffert sich auf 135,000
Franken, die Kosten für die Umgebungsarbeiten sind auf
3500 Fr. devisiert. Der Schulrat sucht um eine kanto-
nale Subvention von 40 P» an die Kosten dieser Baute
nach.

Wohnhausbauten für Arbeiter und Beamte in
Birsfelden bei Basel. Von der Ueberzeugung ausgehend,
daß man für Arbeiterwohnungsfragen vor die Stadt
gehen muß, hat die Firma Sträub à Büchler in Basel
in Birsfelden ein Stück Land erworben, um darauf ein

Gartendorf für bessere Arbeiter und Angestellte anzulegen.
Das Bauland ist 200 m lang, 45—50 m breit und von
vier Straßen umgeben, liegt vis-u-vis den Schulhäusern
und neben der Kirche. Im Osten saniert der Rheinstrom
die Luft. Im Süden befindet sich in einer Distanz von
zirka 250 m die Hardtwaldung, gegen Südosten liegt
das Sternenfeld, ein großes Stück Ackerland zwischen
Hardtwaldung und Rhein, das noch lange nicht überbaut
werden wird. Das Land soll nach einem zum voraus
bestimmten Bebauungsplan so verwertet werden, daß alle
Gärten aneinanderstoßen und so zusammen einen großen
Garten bilden. So entsteht das Gartendorf. Im letzten
Jahr hat die Firma als Fortsetzung der vor fünf Jahren
erbauten Zweifamilienhäuser drei Häuser erstellt, für je
drei Familien. Jede Wohnung enthält drei Zimmer,
Laube, Gasküche und Abtritt. Anteil an Waschküche und
Bad. Gemüse- und Ziergarten. Der Preis der Woh-
nungen beträgt Fr. 500—540 per Jahr. Es sind dies
Wohnungen für Arbeiterfamilien, wo eine Person die

Hausgeschäfte besorgt, die anderen Familienangehörigen
dem Verdienst nachgehen. Für Familien mit zahlreichen
Kindern sind speziell die Parterre-Wohnungen vorgesehen
mit besonderem Hauseingang, oder für kleinere Familien,
die in ruhiger sonniger Lage und frischer gesunder Land-
luft wohnen wollen. Vier Minuten von den Häusern
befindet sich die Endstation des Basler Trams. Die
Häuser sind einfach, aber solid gebaut und die Einteilung
der verschiedenen Räumlichkeiten ist eine sehr zweckmäßige.
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Der Preis eines solchen Hauses beträgt Fr. 20,000.
Der Preis für ein Zweifamilienhaus Fr. 30,000. Die
nächste Baugruppe wird enthalten! Zwei Eckhäuser mit
drei Wohnungen zu drei Zimmern, drei Reihenhäuser
mit drei Wohnungen zu zwei Zimmern.

Bahnhofbauten in Neßlau (St. Gallen). Mit den
Bahnhofarbeiten ist begonnen worden; die sogenannte
Kronenscheune wurde abgebrochen, die Ställe derselben
nach amerikanischer Art in den unteren Teil der Wiese
gerollt, um mit der Abdeckung des Bahnhofareals zu
beginnen. Auch an der Luthernbrücke wird gearbeitet.

Schulhausvcmten in Murgenthal (Aargau). Der
Gemeinderat und die Schulpflege stellen zuhanden der
Gemeindeversammlung folgende Anträge! 1. Am Schul-
Haus in der Friedau sei ein Anbau nach Projekt >ll mit
fünf Schulzimmern, einem Zeichnungs- und einem Sing-
saal, ausführen zu lassen mit einer Bausumme von zirka
100,000 Fr. 2. Zur Erweiterung des Turn- und Spiel-
Platzes und für den eventuellen Bau einer Turnhalle
seien die von Herrn Oberstl. I. Weber-Künzli offerierten
zwei Landparzellen, 27,7 Aren, zum Preise von 30 Rp.
per Quadratfuß, was für den ganzen Platz die Summe
von rund Fr. 10,000 ausmacht, käuflich zu erwerben.
3. Es sei der für den beabsichtigten Bau und für den
Landankauf erforderliche Kredit zu gewähren. 4. Die
Behörden seien zu ermächtigen, sofort definitive Pläne
ausfertigen zu lassen und mit dem Bau zu beginnen.

Schulhaus-Umbauten in Weinfelden (Thurgau).
Die Schulvorsteherschaft hat einstimmig beschlossen, der
Schulgemeindeoersammlung, die auf Sonntag den 21. Mai
einberufen wird, zu beantragen, es seien die baulichen
Umänderungen im Schulhause (Erstellung neuer Abort-
anlagen und einer neuen Heizung) nach den Plänen der
Architekten Ritt meyer und Furrer und Gebrüder
Sulz er in Winterthur zur Ausführung zu bringen.
Die Frage der Erwerbung eines Bauplatzes für
ein neues Sekundarschulgebäude wird einer
späteren Schulgemeindeversammlung zur Befchlusfesfasfung
vorgelegt.

Sie Erdleitungen der WWdleiternnlngen.

Den weitaus wichtigsten Teil einer Blitzableiteranlage
bilden die Erdleitungen. Die Schwierigkeiten in der
Herstellung von brauchbaren Gebäudeleitungen sind nicht
groß und bei einer vorauszusetzenden Gewissenhaftigkeit
des Installateurs leicht zu überwinden. Sehr viel anders
macht sich jedoch manchmal die tadellose Ausführung
der Erdleitungen, die trotz aller Mühe nicht zu einem
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